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Jahreshauptversammlung
Barbara Zach als 1. Vorsitzende der Kreisgruppe WM-SOG zurückge-

treten, Vorstand um vier neue Mitglieder erweitert

Sehr erfolgreich
lief das Jahr 2010 für
die Kreisgruppe des
Bund Naturschutz. Es
konnten 3 wertvolle
Grundstücke mit über
3 ha Biotopfläche er-
worben werden, die
Hälfte davon war so-
gar eine Schenkung.
Rund 11,5 ha wurden
mit vereinten Kräften
von Mitgliedern und
Freiwilligen sowie
unter Einbindung von
Schülern und Teil-
nehmern am Freiwil-
ligen Ökologischen
Jahr gepflegt, weil
sich für diese extrem
steilen oder sehr nassen Flächen
trotz staatlicher Förderung, die
zu gering ist, kein Landwirt
mehr findet. Über 13.000 Am-
phibien wurden über die Stra-
ßen getragen. Die engagierte
Umweltbildungsgruppe konnte
mit rund 100 zum Teil staatlich
geförderten Veranstaltungen
Kinder und Jugendliche an die
Natur heranführen.

Aus privaten Gründen ist
Barbara Zach, die seit 7 Jahren
die Kreisgruppe als 1. Vorsit-
zende führt, zurückgetreten. Für
ihre sehr engagierte und hervor-
ragende Arbeit bekam sie viel

Lob von allen Seiten. Der Vor-
stand bedauert diesen Verlust
sehr, die Entscheidung der
»Rückgabe« solch eines verant-
wortungsvollen und zeitintensi-
ven Amtes ist jedoch zu respek-
tieren. Um so erfreulicher ist es,
dass sich gleich vier neue enga-
gierte Naturschützer in den Vor-
stand haben wählen lassen, so
dass der Vorstand jetzt aus 10
Personen besteht.

Die Kreisgruppe wird vorerst
ohne 1. Vorsitzenden weiter be-
stehen, bis sich vielleicht zur
nächsten Jahreshauptversamm-
lung jemand für dieses Amt fin-

det. Der anwesende Landesbe-
auftragte, Richard Mergner, sah
die Vakanz des Posten des 1.
Vorsitzenden nicht als »Bein-
bruch«, der engagierte
restliche Vorstand wird
diese Lücke problemlos
füllen und Ressortbeauf-
tragte für die verschiede-
nen Tätigkeitsfelder in-
nerhalb der Kreisgruppe
benennen. „Natürlich
wäre es uns lieber, wir
bräuchten den Bund Na-
turschutz überhaupt nicht
mehr“, philosophierte der
2. Vorsitzende, Dr. Hel-

mut Hermann. „Bei der in die
falschen Richtungen laufenden
Agrar- Verkehrs-, Bau-, Ener-
gie- und Naturschutzpolitik ist
an ein Ausruhen leider nicht zu
denken, und wir freuen uns über
jede tatkräftige Unterstützung
bei der Erhaltung unserer Hei-
mat und Naturlandschaft.“

Helmut Hermann,
2. Vorsitzender

Auch dieses Jahr hat die Ortsgruppe Peiting/Schongau des
Bund Naturschutz seine Jahreshauptversammlung am 22.5.11
im Schwarzlaichmoor bei Hohenbrand abgehalten. Trotz er-

giebigen Regens kamen rund 10 der aktiven Mitglieder und
tauschten sich bei Kaffee und Kuchen aus. Neben den Aktivi-
täten rund um die Moorrenaturierung und Pflege der artenrei-
chen Wiesenflächen wurde über die vielfältigen Erfolge bei der
BN Kinder- und Jugendarbeit im Rahmen der Umweltbildung
in Peiting und Schongau gesprochen, die auch im kommenden
Jahr weiter fortgesetzt wird. So gewann die Jugendgruppe, ge-
leitet von Dr. Eiblmeier und Dipl. Biol. Gerhardt, den ersten
Platz eines Wettbewerbs für die Erforschung des Artenreich-
tums der Schmetterlinge. 

Für die kommende Legislaturperiode will die Ortsgruppe ihr
Engagement im Schwarzlaichmoor fortsetzen und sich für die
Schaffung einer Lehr-Biotopfläche am Faulen Graben in
Schongau für die Umweltbildung an Schongauer Schulen ein-
setzen. 

Wenn auch Sie sich für Umweltbildung und Naturschutzar-
beit interessieren, nehmen Sie gerne mit uns Kontakt auf.
BN Vorsitzender Thomas Elste, 08805-954122

Ortsgruppe Peiting-Schongau

Lehr-Biotopfläche am Faulen Graben in Schongau geplant
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sitzende geführt hat.


